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theologischen (Grund-) Posıtion(en Häver- "Umrisse’ Hävernicks 'nachgezeichnet’ un!
nıcks selbst (insbesondere se1n er  N1Ss diese ‘Bezıehung(en)’ leider oft ur 'dünn
theologischen nliegen der rweckungs- insbesondere die den 'theologischen
bewegung und SE1INE uslegung des Alten 'Tes- ntwicklungen’
taments), möglıchst anhand se1lner eigenen Außerst osit1v—und amı iıst das
(z  reichen) er (sıehe 402-—-407), der besprochene Werk (insbesondere bel eıner
umiındest eine nähere Vorstellung selner Beschäftigung mıiıt der Erweckungsbewegung
Schriften ıne elatıv ausführliche Dar- des ahrhunderts) insgesamt rec
stellung der theologıschen Anschauungen lesenswert—sıind die gut verständlichen
TNS ılhelm Hengstenbergs un der Ber- zanlireıchnhen Kınzelausführungen bzw
ner Erweckungsbewegung 76, 7884 un! thematischen Darstellungen, die e1iın
68-195) und die Aussage ‘Hävernick gründliches Quellenstudium, tiefgehende
identifizierte sich völlig miıt Hengstenbergs Kenntnisse ber die Krweckungsbewegung
kirc  ıchen und exegetischen Grundan- (v.a. 1MmM angelsächsischen aum un! eine gute
schauungen'’ 168) wıiegt dieses Desıderat un krıtische Durchdringung der Materiıie
m.E N1C auf. ediglic auf 390f. geht erkennen lassen; übersıc  ıche graphische
TNS knapp auf Hävernicks unterschiedliche Darstellungen (Tabellen) bieten 1 gute
1C. ber die ‘Ausbreitung des Evangelıums’ Verstehenshilfen Insofern STLO immer

wıeder die eUueSOWI1e auf rundzüge VO Hävernicks auf Informationen,
Eschatologie anhand VO  - Hes 3348 und Apk erspektiven 1ın der Beurteilung der
20—292 eın uch nschte sıch nähere Krweckungsbewegung un:! ihres MmMiIieldes
Informatıionen selner geistigen bzw aufzeigen.
geistlichen ragung (z.B 1m Studiıum) un:! A
persönlıchen 1ographie Hävernicks, se1lner olfgang Layh
Familie und seınen Nachkommen-— es Bamberg, Deutschlan:
erscheinen Nnıc einmal diıe Namen se1lner
beiden er (vgl 2692f. un! 14379)
uch leıder eıne das Wesentliche EuroJTh 799) 8:2, ] 841 02
hervorhebende un! die Bedeutung der Person
Hävernicks würdiıgende (abschließende) Challenges IO New Testament

TheologyZusammenfassung; das KRegıister ist, außerst
defizitär, eine Aufnahme der 1 uch eier alla
erwähnten Personen, die Ja gerade für die Tübingen: Mohr Sliebeck, 199/7, 2779
wıssenschaftliche el mıt diesem Buch ISBN 3-16-467592-3
interessant ist, erfolgt Ur In außerster—und
m.. recCc wiıllkürlicher Auswahl Für eine SUMMARY
Buchveröffentlichung en sich 1n diesem Balla maın CONCer n LS neıther exegetıcal nor
Werk doch och erstaunlich vlele Tipp- un theological. he asks rather ıf ıf LS possıble and
Rechtsschreibfehler SOWI1e ‘unglückliche legıtımate LO consitruct New Testament
WFormuliıerungen’ (vgl z B 45 des Theology. After ıntroductory chapter the
Vereinigten Königreichs un rlands un

164 ı‘Soclıan1ısmus’
relatiıonshıip between historical and theological

richtig ınterpretation, he amınes the maın questions
‘Dozinlanısmus’ ]), that eed LO hbe resolvued ın order LO undertake

ın dieserelV. das Umfeld such worBkR, namely the diversıty of the
VO Hävernick un Geschehnisse 1n Se1INer wrılıngs about the Or1g1Nns of Chrıistianıity,
mgebung geht, mac uch eın Zahlen- the problem of the and the theological
e1ısplie. eutlıic. Von den 383 Seiten der

mOost
dıiversıty Lın the New Testament. Hıs nal and

eigentlichen Arbeiıt (Vorwort, Hıstorische ımportant chapter examınes the
Kınführung, Hauptteil) wıird auf etwa 175 approaches LO the subject taken Dy Chıilds,
Seiten Hävernick erwähnt, un uch 1er organ, Hübner and Stuhlmacher. Balla CON-
häufig UTr Danz knapp ın den merkungen cludes that ıf L5 both possible and legıtımate LO
oder 1n marginalem Zusammenhang. Wenn workR towards theology ofthe New Testament.
deshalb 1m Klappentext el Hävernicks Hıs contribution L5 certaınly ell
'tragıscher Lebensweg wırd nıicht 11Ur theologically encouragıng, and ıf trıes LO be
nachgezeichnet, sondern uch 1n Beziehung honest. The book’s maın weaknesses Aare the
gesetzt den zahlreichen theologischen, neglect of several ımportant academıc works
kirchenpolitischen un polıtischen Entwıck- the subject and the superficıalıty of 507T1Le€
lungen selner er sınd m. E u dıie secthons.
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RESUME ubnotien nNn1cC annähernd ‘up-to-date’
gebrac wird Möglicherweıse War das uchprincıpal SOUCL de Balla z  est n exegetıique,

nı theologıque. Il demandeplutöt “l est DOS- nıcht 'Teıl VO  - asVorhaben ber ann
sıble et legıtıme de construıre Uune theologıe du stellt sıch die rage, ob der weıträumiıge
OUVEAL Testament. pres chapıtre Buchtitel N1C falsche rwartungen WeCcC
d’introduct:on SuUu la relatıon entire Sodann lıegt dem Verfasser daran, die

Legıtimıtät des orhabens 1m A auf diel’interpretation hıstorique et l’interpretation
theologıque, A examıne les princıipales QUES- Kanonfrage demonstrieren. Hıer Seiz sıch
HOoNns resoudre UU d’un tel Tavaıl: Ia Balla kritisch mıt Koester auseinander, aber
dıversıte des ecrıts du du chrıstianısme, uch miıt Bauers ese, 1m Frühchristentum
le probleme du el la presence une könne schwerlich zwıischen orthodoxem

un! eterodoxem unterscheiden. Dem stelltdiversıte theologıque ans le OUVEAL Testa-
ment. S5on chapıtre final, le plus ımportanlt, Balla gegenüber, sehr ohl TUN!
examıne les approches reservees sujet Dr gäbe, 17 Frühchristentum eiıne theologische
Childs. organ, Hübner et Stuhlmacher Einheıit, SOWI1Ee e1n Drängen 7U Kanon hın
Balla conclut qu ıl est Ia fOLS pnossıble et konstatieren. Im übrıgen Se1 der Kanon eine

geschichtliche atsache, der als olcheregıtıme de travaıller UnNne theologıe du Nou-
Veail Testament. Sa contrıiıbution est hıen echnung getragen werden sollte Der Kanon
necessaıre, theologıquement encourageante et Se]1 N1C. II das Produkt einer elatıv späten
elle s’efforce d  S  etre honnete. La mecon- kıirec  ıchen Entscheidung, sondern ist das
nAaLSsSsance contrıiıbutions esulta) e1INes ‘Zusammendenkens;’, das aqalsde plusıeurs historischer Prozess schon elatıv frühacademıques ımportantes et la superficıialıte de
certaınes partıes constıtuent les faıblesses anzusetizen Sel und möglicherweise 1n
majeures de cet OUUTaßLE. nalogıe ZU zeitgleichen Kanonisierung

ein1ger alttestamentlicher Bücher geschah
Be1l uch Se1 der Kanon N1C. 1Ur als Antwort aufdieser onographiıe geht
Grundsatzfragen und NIC primär Häres1ien egreifen, vielmehr hätten
exegetisches oder theologisches etal. Das ist häretische Tendenzen Se1IN Zustandekommen
insofern eINeEe ärke, als Ballas Argumenta- lediglich beschleunıgt.

In einem weıteren Hauptteıil thematisıertıon jederzeıt offenliegt, also Nn1IıC 1mM Urwald
Balla die vielerorts postulierte Inkompatı-theologischer Kleinarbeit untergeht. Kıs ist

ber auch eine chwachne un Z W ar weil bılıtät neutestamentlicher Theologıien. Man
manchmal der 1INATUC. entsteht, gewlsse en Paulus und .Jakobus 1MmM I6
Fragestellungen NUu elatıv oberflächlich aufdas Gesetz, ‚Jesus un aulus bezüglich der
behandelt werden. Worum geht dem Gemeinde, das Johannesevangelıum un cdie
Verfasser? ffenbarung 1ın ezug auf Eschatologıie etc

Zunächst stellt Balla cdıe Yrage ach dem Hiıer finden sich viele: gute Denkanstöße, uch
erhältnis zwıschen historischer und WeNnNn gelegentlich eıne starke Vereın-
theologischer Interpretatiıon des Neuen esta- fachung der ematı konstatieren mMu. Da

1ft uch wenı1g, WEeNnN der Verfasser daraufments Ist, überhaupt möglıch, das Neue
estamen historisch begreifen? Inwıeweıt hinweıst, daß eine eingehendere NnLier-
annn überhaupt davon ausgehen, ott suchung den men der Studıie
wıirke der Geschichte? Auf e1 Fragen würde. Das eINeEe oder andere geht
antwortet alla ecC aftlırmatıv IS Se1 ec. 1Ns etal. (z bel der Frage ach dem

sondern Ende des Gesetzes 1ın hristus—welchenıcC D: eın Kennzeıchen,
Hauptaufgabe der neutestamentlichen verneint-—die sıch 1n ezug auf Eph 21 und
eologıe, historisch deskrıptiv, also nNn1ıCcC Röm. 10.4 tellt) ‚WAar wählt Balla 1n beiden
apologetisch, arbeıten el fallt ber auf, äallen e1INe exegetisch eher unwahr-

sıch STAar. auf die ere Forschung scheinliche Lösung, ber SEe1INEe Diskussion
Manbeschränkt SUC beispielsweise zeıgt mıt Erfolg, da die rage ach den

vergeblich ach ntera  1073 mıt den Herausforderungen e1ıner neutestamentlichen
entsprechenden onographıen Streckers, eologıe eıne äuterung 1m exegetischen
oder uch (von englischer Seite) Cairds Feuer N1ıC herumkomm:

Schließlich wendet sich die Studie och derSta:  essen wird mıt der Argumentatıon
Gablers, Strauss’, Baurs, redes, Overbecks, Problematık Z die Au{fgabe der neutesta-
Troeltsch‘’ etic vertraut gemacht Das ist mentlichen Theologı1e aNnsSCMESSCHI
durchaus aufschlußreich, mMutiLe ber eLwas bestimmen. Balla betont wlederholt, das frühe
antıqulert a  9 zumal INa selbst 1n den Christentum habe schon Vor der kanoniıschen

EuroJTh 185



Book Reviews

de la penNseEeE ohannıque. Sa christologıeZusammenstellung der neutestamentlichen
Schriften einen einheitlichen theologischen developpe selon les lıgnes de la preexıistence et
Kern gehabt, und ge.  e; diesen äaher de I’incarnatıon el s’exprıme Aans le angage
beschreiben In der Beschreibung selbst S1e de l’epiphanıe. Sa penNsEE arrıere-plan
alla nNn1ıC. SeINE Aufgabe. Sta’  essen wendet profondement hellenistique Juif et chretiıen, et

sich urz einıgen Einzelfragen (z.B der developpe opposıtıon docetisme
des aubens oder uch der rage des gZnostıque. La these est remarquable Dar SO  s

legıtımen Standortes der eutestamentlichen apport Sr de nombreux points exegese, aLInsı
eologıe: In der rche? Außerhalb?) Es GUE Dar large perspectıve. Tle appelle Uune

folgt eiıne Dıiskussion VO  _ vlıier Entwürfen, etude plus approfondıe SUr Ia relatıon lıtteraıre
nämlıch derer h1  S, organs, Hübners un! des Pastorales Vec les Eipitres de Paul, etSr Ia
Stuhlmachers Ballas azı Grundsätzlic. ist question de la nature de l’opposıtıon.
das Unterfangen, eiıne eutestamentl:ı
eologıe verfassen, legitim, uch WeNn ZUSAMMENFASS
viele Detaiulfragen och en sSınd (z.B ob eine Das vorliegende uch hbietet eiıne ausführliche
Engführung auf Jesus, Paulus und ‚.JJohannes Exegese er für dıe Chrıistologie relevanten
gerechtfertigt sel, oder uch ob INa  ; zwıischen Passagen der Pastoralbriefe gefolgt VO  n eıiıner
den Autoritätsansprüchen der Stimme esu Synthese der hıerbeı wonnenen Einsıchten.
und der redaktionellen Bearbeitung der Der Autor zeıgt auf, daß der Verfasser der
Evangelısten unterscheiden müsse). Pastoralbriefe Anleihen dıe paulınıschenas Studie ist., interessant, wichtig un Brıefe, die Tradıtionen UO: Menschenschn
übersichtlich anchmal fragt sich der Leser, sSOWwWwLeE das Jjohanneische Denken macht. Seıine
WwW1eso einıge außerst WwIC  ıge eıträge Christologie baut auf den Konzepten UO.  - der
Teilaspekten unberücksichtigt bleiben Präexıstenz und der Inkarnatıon auf und
eC bez der Kanonfrage; Rıesner 1 edıent sıch der Sprache der Epiphanıe. Das
1C auf Jesusüberlieferungen; odd un Denken des Verfassers ıst durch und durch L
och 1ın ezug auf die Benutzung des 1 hellenistischen Judentum bzw Chrıstentum
N NUu einıge wenıge nennen).
Außerdem ıst. festzu.  en, die Diskussion

beheimatet, und rıchtet sıch eınen
doketischen Gnostiziısmus. Dıie Studie enthält

oft au Platzmangel auf elatıv ob- ausgezeıichnete exegetıische Eınzelbeobach-
äachlıchem Nıveau beendet wird und iungen und ıst uch hinsıchtlich ıhrer
weıterführende Uulnnoten T sehr spärlic. Gesamtperspektive hervorzuheben. Eınıgevorhanden S1nd. T’heologisch ist diese Studie Aspekte, wW1ıe z B dıe Fragen der literarischen
durchaus wıllkommen. Sıe zeichnet sich uch Beziehung der Pastoralböriefe den
UuUrc. Fairneß Andersdenkenden gegenüber paulinischen Brıefen SOWLeE dıe des Wesens der
Aaus. Aufgrund der erwähnten änge. annn S1e gner, dıe S1ıe gerichtet sınd, bedürfenber N1C als Meiılenstein gesehen werden, jedoch weıterer Erörterung.sondern eher als gut rauchbare Einführung
In die Problematik 'T’hıs 15 the thiırd of the monographs the

orsten orıtz christology ofthe Pastoral pistles hıich ave
appeare 1n the past Tee Lau, Man-

Cheltenham, KEngland ıfest ın es T’he Epıiphany Christology ofthe
Pastoral Epistles übıngen, 1996; äÄger,
Diıe Chrıstologie der Pastoralöböriefe ı Münster,EuroJTh 1999] 8:2, 186—-188 ( 1996 ) One m1g wonder hat INOTeEe ere
Was LO be sald, but ere 1S5 thesıs wıth typıcalDie Christologie der Pastoralbriefe German thoroughness ey ATrTe Sal getting

Hannaer longer longer, hıle In the ever tighter
Tübingen: Mohr Siıebeck, 1998, 111 word-lımıiıts encouragıng STUdeNtTS to wel-

COINE SsSuccinectness concentration hat39'/ pb, ISBN 3-16147056-7
1S MOST significant!). Where Lau’s work COIl-

RESUME centrated the oncept of epl1phany the
Ce lıvre contıent Un exegese detaillee de LOUS usSse of Ta  10N, Läger emphasısed the
les PAasSssaßses ayan traıt Ia chrıstologıe ans Pastor rtual incorporation ofPaul, hıs CONM-

versiıon hıs preaching 1ın the Savıng evenles epitres pastorales, aLınsı une synthese des
ıtself, er has un!  en broader tasresultats obtenus. L’auteur demontre GUE le

Pasteur etaıt SOLUS l’influence des epitres de After T1estory ofrecent research the thesıs
Paul, des tradıtıons SWr le ıls de I’homme el has LWO maın sections In hich she g1ves
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